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Handrohr Mitte 14 Jahrhundert

Fg 2 1393 Handbuchse m t sc tl eher Zundpfanne

Fig 3 1460 Luntenschlossbuchse Schnappschioss

Radschiossbuchse

F"g 5 1630 Batterieschloss oder Feuerste nflmte

Feldstutzer Mod 185!
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Fig 12 1&96/1911

Martini Matchgewehr

Vom Handrohr bis zum Martim-Matchgewehr
reicht die Selektion schweizerischer Schutzen-
waffen aus sieben Jahrhunderten

Schuss und
Nostalgische Schützen-Curiositäten von Hans

Die Gabentempel und Eingangspforten
schweizerischer, kantonaler und regionaler
Schützenfeste waren früher mit vaterländischen

Merkspruchen geziert - träfe, witzige,
einprägsame Reime und Satze, die den

Schützen als Losung, Festtagsparole und
auch als Motto fur den Heimweg dienten

Hier eine Auswahl

*
«Zum freudenvollen Volkerfeste

Empfanget Chur Euch, Bundesgaste
Die Losung ist Helvetia,
Ihr Mittelpunkt heut Rhatia'» (1842)

*
«Seid von Basels Arm umschlossen,
Seid willkommen, Eidgenossen'
Sucht so weit die Wolken reichen,
Unserm Land wird keines gleichen,

Ewig einzig ist die Schweiz
Hebe stolz, du Ehrenpforte,
Dem bekränztes Haupt empor,
Alle zweiundzwanzig Orte,
Strömen durch ein einzig Tor'» (1844)

*
Als im Jahre 1847 der franzosische Gesandte

Bois-le-Comte an den Kanton Bern,
damals Vorort der Schweizer Stande, eine

aggressive diplomatische Note richtete,
wurden ihm am «Eidgenossischen» die
Zahne gezeigt
«Mit semes Schreibens Stolz und Trutz
der welsche Holzgraf drohte,
Berns Bar, der starke, alte Mutz
Wies mutig ab die Note »

*
«Kein schlechter Schutz, wer sicher trifft
Mit Rat und Tat, m Wort und Schrift »

(1849)

*
«Sonst schlug man sich mit Schwert und
Flinte
Doch heutzutage siegt die Tinte'» (1857)

«Sie liessen dich oft wenig gelten
Schaffhauser Bock mit deiner kleinen Kraft,
Doch sieh', nun wohnt m deinen Zelten
Die ganze Eidgenossenschaft » (1865)

«Und bist du auch nicht Schützenkönig,
Na nu, was ist verlöten?

Zwei Nummern lieber hier zu wenig,
Als im Krieg die Ohren » (1874)

*
«Der Schutze, der auf Madchen schielt,
Hat aufdem Festplatz ausgespielt » (1883)

*
«Es hei die alte Eidgenosse
Den Find mt mit em Mul erschösse »

(1885)

26

Als 1910 beim Eidg Schiessen in Bern aufdie damalige

Rekordzahl von 270 Scheiben visiert wurde,

war auch Lisely Mathys von Leimiswil in der Ber-
nertracht dabei Damals wurden 146 334 ganze und

49 467 halbe Flaschen Festwem, 18 995 Flaschen

Ehrenwein 3511 Flaschen Neuenburger, 39 787

Flaschen Limonade und Selters und 18 995 Flaschen

Mineialwasser getrunken Ob sich das preisgekrönte

Schutzen-Lisely mit Fest- oder Ehrenwem

zuprosten liess, verschweigt die Statistik
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«D' Schutze hei dr Ehreplatz,
Im Vaterland das hei si!

E rächte Schutz - e brave Schatz,

<Ja emel wohlb seit's Eisi » (1888)

_ *
«Es geit bim Schiesse wie bim Wybe,
's git beidner Orte gfehlti Schybe!» (1892)

*
«Seid uns willkommen, ihr Schützen all!
Ob konservativ oder liberal,
Ob Schuster oder Tapezierer,
Nur keine Anarchistenfuhrer!» (1894)

*
«Gott Amor zielt nach allen Scheiben,

Ein wack'rer Schutze lasst das bleiben;
Er blickt auf em Ziel unverwandt,
Ein Gott, em Weib, ein Vaterland!»

(1894)

*
«Proporz, das gibt's beim Schiessen nicht,
Das merk' sich jeder Schutze;
Die Billigkeit gilt da nicht viel,
Verteilen ist nichts nutze;
Wer links und rechts die Scheibe trifft,
Bald unten und bald oben,

Taugt nichts; nur wer zur Mitte halt
Der Schutze ist zu loben'» (1897)

*
«Wenn auch gar viele Schlitzen,
Dem Zeiger nicht geneigt,
Der ist kein Femd des Volkes,
Der ihm die Fehler zeigt.» (1906)

-X-

«Dem Schweizerschutzen wünsche Gluck,
Dem Anarchisten einen Strick'» (1907)

*
«Schuss und Kuss

- beides den Schlitzen em Hochgenuss!
Doch rate ich1 er bleibe
bei beiden in seiner Scheibe!» (1910)

*
«Jetzt, Schutze, zeiged Muet und Rueh
Bedenket d'Jungfrau luegt Euch zue,
Und 's ghort zum Gfuxigste und
Schlimmere
Blamiert me sich vor Fi auezimmere!»

(Bernisches Kantonalschiessen, Interlaken,
1921)

Eines der ersten schweizerischen Schutzenfestbilder stammt von der «zilstatt der

buchsenschutzen zu Zürich», wo vom 12 August bis zum 16 September 1504 im
Beisein der eidgenossischen Tagsatzungsherren em «Schiessen» stattfand, das durch

Wettkampfe im Weitsprung, Steinstossen, Schwimmen und Wettlaufen bereichert

wurde

In Ermatingen wurde vor rund 155 Jahren noch auf im See verankerte Scheiben

geschossen Anno 1838 wurde übrigens der im Schlosse Arenenberg wohnende Prinz

Bonaparte - der spatere Kaiser Napoleon III - Präsident des Thurgauer Kantonal-
schutzenverems Er führte m diesem Jahre die Thurgauer Schützen unter der von seiner

Mutter, der Konigin Hortense, gestifteten Fahne nach St Gallen ans Eidgenossische
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